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Die Wiıssenschaftsgeschichte geht oft eigenartige Wege: ber viele Jahrzehnte hinweg erschıenen
I11UTr sehr wenıge grundlegende Untersuchungen ZUur Geschichte VO  - Denkmalschutz un! enk-
malpflege und 1U  - selit 3 zwolf Jahren sind tast alljährlich wichtige LECUEC Monographien 4AUS
diesem Themenkreis verzeichnen. Parallel hıerzu geht wiederum ein Bedeutungsverlust der
Denkmalpflege 1mM Bereich der Politik aller deutschen Länder einher, dass Inan NUur hoffen kann,
dass der Rückblick auf oft für die Denkmalpflege ebenfalls ausgesprochen schwere Zeıten ihr die
Kraft geben moOge, die gegenwärtige problematische Phase überdauern können. Eıne besonders
schwierige Periode der Geschichte der Denkmalpflege untersucht die hervorragende, der Unıi1-
versıität Bamberg entstandene, VO  $ chim Hubel betreute Dıiıssertation VO  - Körner. Ihr Tıtel 1st
insotern unscharf als sS1e ‚War der Nachkriegs-Denkmalpflege gewıdmet 1St, aber mit dem Begınnder 1960er-Jahre ihre Betrachtungen abbricht.

Waren einerseılts in dieser eıt unendlich viele Denkmüäler durch den rıeg zerstort oder be-
schädigt un! zunächst 1ur wen1g Miıttel für deren Rettung oder Wiederaufbau verfügbar,
pragte die Städtebaupolitik zudem die Deviıse »e1n Unglück ja aber auch ine Gelegenheit«, mit
der Folge, dass 1in der Nachkriegszeit nıcht Nur viele Kriegsruinen beseitigt wurden, sondern bald
uch völlıg intakte Altbausubstanz, dass 1975 der damalige Bundespräsident Scheel I1konnte, der Europarat habe testgestellt, dass in der Bundesrepublik Deutschland 1in den Jahrennach 1945 mehr historische Bausubstanz zerstort worden se1 als während des Zweıten Weltkriegs.Dieses »Umteld« der Denkmalpflege untersucht Körner jedoch Nur Rande, ıh: interessieren
VOT allem Charakter un! Struktur der ın dieser Periode tatsächlich durchgeführten Denkmalpfle-gemaßnahmen. Seine Aufgabe hat der Vertfasser mıiıt Fleiß (fast ausend Fußnoten belegen dies
ebenso WwI1e eın umfangreiches Lıiteratur- un! Quellenverzeichnis) un! Geschick gelöst. Der
Schwerpunkt der intensiver behandelten Fallbeispiele und Denkmale liegt dabe; in Süuddeutschland
un! dort 1n Bayern dies 1st jedoch be] einer Arbeıt, die ganz wesentlich »ad Ontes« geht, voll-
kommen legitim, verschiedentlich werden aber durchaus uch Denkmale AuUus anderen Teılen
Deutschlands vorgestellt.

Kritisch anzumerken siınd lediglich wel Dınge: Auch wenn dies der Denkmalpflege bis heute
nıcht immer deutlich bewusst se1ın Mag, bewegt s1e sıch doch »zwiıischen Bewahren und

Gestalten« uch die Denkmalpflege der Gegenwart gestaltet oft mehr als manchmal notwendigerscheinen will, 3WE s1e I1 Gebäudefassungen »nach Befund« rekonstruiert. uch WE
der Titel auf einem Zıtat beruht, benennt Iso nıchts für diese eIit Typisches. Sodann enthält der
Band zahlreiche graphische Darstellungen (Pläne, sse Diese sınd teilweise stark verkleinert,dass S1e kaum noch entzıtterbar siınd. Erwähnt werden dart andererseits, dass Druckkostenzu-
schüsse insbesondere einıger Diözesen die Herstellung des Buches einem für diese wichtige Ar-
beit zußerst attraktiven Preıs ermöglıcht haben Dıie Erforschung un Dokumentation der Ge-
schichte des Denkmalwesens in Deutschland hat durch diese Schrift ine oroße Bereicherungertahren. Felix Hammer

Umschau
Seılit 1993 erscheint Jeweıls 1m Abstand VO  3 wel Jahren eın Band des Inventars des Bestandes

1m Stuttgarter Hauptstaatsarchiv. Der fünfte Band dieses verdienstvollen Unternehmens
dem Tıtel Akten des Reichskammergerichts ım Hauptstaatsarchiv Stuttgart R) bearb DOoN
ÄLEXANDER BRUNOTTE/ RAIMUND WEBER (Veröffentlichungen der staatlichen Archivverwal-
LUunNg Baden-Württemberg Stuttgart Kohlhammer 2001, 733 Geb EUR 30,— oll
hier angezeıgt werden. ber die Art der Verzeichnung, die Regestrierung nach einem cht-
Punkte-Schema un: die Bedeutung für die Forschung wurde bei der Rezension der ersten beiden
Bände in dieser Zeıitschrift bereıits das Nötige BESARLT 16, L, 210), woraut hier grundsätz-ıch verwıesen sel. Der tfünfte Band umfasst 654 Fälle, bei welchen die Namen der Kläger mıiıt den
Buchstaben beginnen. Eınen Schwerpunkt bılden dıe Gratschaft Öttingen, das Reichsstift
Neresheim und die Reichsstadt Nördlingen 1m Osten des Landes Register erschließen den Band


